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Die VKL wünscht

euch und euren Familien

frohe Feiertage

und ein

glückliches Jahr 2014
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Unsere IG Metall - eine Gewerkschaft für alle!
Liebe Kolleginnen und Kollegen.

Dieses Jahr war sehr viel los. In über 
20 Ausgaben unserer Kopfstütze 
haben wir: aufgeklärt, motiviert, 
Stellung bezogen,…
Das haben wir immer gemeinsam 
getan auch mit den  Ausgaben Kopf-
stütze / Profil mit dem Betriebsrat. 
Die Bereichs-VKL der Angestell-
ten hat in mehreren Artikeln klar Stellung bezogen, 
vor allem zum Thema Outsourcing und SharedSer-
viceCenter im Angestelltenbereich. 
Sie berichteten von ihren super Aktionen im Ver-
waltungsgebäude, bei denen sie aktiv auf die Kol-
leginnen und Kollegen in der Verwaltung zugegan-
gen sind.
Die Projektgruppe Fremdvergabe hat nicht 
nur über den Stand der Fremdvergaben informiert, 
sondern auch in Eigenarbeit eine Klasse Arbeitshil-
fe für Vertrauensleute und Aktive erstellt und in den 
Bereichen verteilt.
Zur Tarifrunde 2013 waren wir mit der gesam-
ten VKL stets am Ball, haben informiert und mobi-
lisiert. Wir haben natürlich auch die entsprechende 
Verantwortung übernommen.
Für die kommende Betriebsratswahl 2014 
ergreifen wir aktiv die Initiative, um auch im nächs-
ten Jahr wieder eine Personenwahl als höchstes 
demokratisches Gut für die Belegschaft durchzu-
setzen.
In mehreren Artikeln gab es Themen aus den 
Bereichen zu lesen. Manchmal mit etwas mehr, 
manchmal mit etwas weniger „Herzblut“, manch-
mal zur Zufriedenheit der Bereiche, manchmal 
auch nicht.
Zum Thema Fremdvergabe haben wir umfas-
send informiert und auch den Anstoß zum Nach-
denken und Reagieren gegeben. 
Wir haben die Ungerechtigkeit dieser Art von Werk-
verträgen angeprangert und das Unternehmen auf 
seine soziale Verantwortung hingewiesen.
Bei den Einigungsstellen waren wir stets 
aktiv am Ball und haben gemeinsam mit euch 
und den Vertrauensleuten eindrucksvoll bewiesen, 
dass gute Aktionen nicht immer riesig sein müs-
sen.
Wir haben informiert, unterstützt und aktiviert, 
manchmal konnten wir auch überzeugen. 

Aber nur ihr als Kolleginnen und Kollegen 
habt unsere Aktionen erfolgreich gemacht.
Es war nicht immer leicht zu erkennen, wie groß 
der Einsatz aller Kolleginnen und Kollegen zu ei-
nem Thema war, deshalb haben wir dies stets ver-
antwortungsvoll und demokratisch berücksichtigt 
und dann gemeinsam entschieden. 
Wir sind eine Gewerkschaft für alle. 
Wir machen möglich, dass sich Alle beteiligen. 
Wir brauchen die Unterstützung von Allen.
Unser Leitspruch ist, nur gemeinsam kön-
nen wir etwas erreichen.

Wir distanzieren uns von den einseitigen Informa-
tionen anderer Flugblätter und richten uns stets an 
alle Mitglieder und Beschäftigten des Standortes.

 
 
 

Wir bieten Allen die Gelegenheit zur Betei-
ligung an, und entscheiden am Ende demo-
kratisch.

Wir als IG Metall Vertrauenskörperleitung 
des Standortes Mercedes Benz Bremen ha-
ben den Anspruch mit unseren gemeinsa-
men Forderungen einheitlich aufzutreten. 
Nur so sind wir in Lage, gemeinsame Ziele 
zu erreichen

So geht es nicht!

Wir sind fest überzeugt,  
dass ist der einzig richtige 

Weg!
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Ab Montag gibt es mehr GELD

Die erste Stufe unseres Tarifabschlusses tritt zum 01. Juli in Kraft.

Die Entgelte erhöhen sich um 3,4 %. Das 

bedeutet für die EG 4 im Vergütungsmodell 

1 eine Erhöhung um ca.100,- EUR im Monat 

und im Vergütungsmodell 3 eine Erhöhung 

um ca. 93,-  im Monat. Bei diesen Beispielen 

sind einzelne persönliche Besitzstände wie 

zum Beispiel der TIB oder Belastungszula-

gen nicht berücksichtigt und können im Ein-

zelfall zu anderen Beträgen führen.

Am Ende des vorigen Jahres haben wir gemein-

sam mit den Vertrauensleuten aus den Bereichen 

Montage, Automatisierte Bereiche, Indirekte Be-

reiche und dem Bereich der „Angestellten“ fünf 

Workshops durchgeführt. Dabei haben wir eure 

Themen und Schwerpunkte aufgeschrieben.

Sofort nach dem Urlaub geht es in die zweite 

Runde. Wir werden wieder gemeinsam mit Ver-

trauensleuten und interessierten Metallern/innen 

in zwei Workshops die Themen zusammen fahren 

und nach Inhalten sortieren.
Einige Dinge sind sofort abzustellen, für andere 

existieren schon lange Betriebsvereinbarungen. 

Dort gilt es die rechtmäßige Einhaltung dieser Ver-

einbarungen gemeinsam mit euch durchzusetzen.

Die Themen, die wir so nicht packen können, die 

aber tariffähig sind, wollen wir in eine breit ange-

legte Forderungsdiskussion bringen.

Der erste Workshop für den Bereich Montage und 

automatisierte Bereiche (Lack, Rohbau, Press-

werk) findet am 01. August 2013 in der Zeit von 

13:00 – 15:00 Uhr im Raum 001 beim BR statt.

Der zweite Workshop für den indirekten Bereich 

und die Angestellten findet eine Woche später, 

am 08. August 2013 in der Zeit von 13:00 – 15:00 

Uhr auch im Raum 001 des BR statt.

Die notwendigen Einladungen gehen in den nächs-

ten Tagen in die Bereiche.

+++   nicht vergessen, am 07. September zur Großkundgebung in Hannover   +++   IG Metall 

stellt einen Zug   +++   weitere Informationen folgen   +++   nicht vergessen, am 07. September 

Was ist eigentlich mit dem thema Belastungen in den verschiedenen Bereichen?
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BETRIEBSRATSWAHLEN

Betriebsratswahl 2014
 

Im März finden die Betriebsratswahlen für die Amtsperiode 2014 bis 2018 statt. Auf der  
Betriebsversammlung am 28.11.2013 haben wir den Ablauf vorgestellt. 

Wir wollen allen Kandidatinnen und Kandidaten die Möglichkeit  geben,  
sich direkt von ihren Kolleginnen und Kollegen wählen zu lassen.

 

Diese Möglichkeit bietet nur die Personenwahl.

 
Was bedeutet Personenwahl?

Bei einer Personenwahl könnt ihr die Kandidatinnen und Kandidaten  
eures Vertrauens ankreuzen und somit einzeln in den Betriebsrat wählen.

Voraussetzung hierfür ist jedoch, dass beim Wahlvorstand  
nur ein Wahlvorschlag eingereicht wird.

Bei den letzten Betriebsratswahlen ist immer eine für alle offene Vorschlagsliste  
eingereicht worden um die Personenwahl zu sichern.

Nur ein persönlich gewählter Betriebsrat hat die Akzeptanz  
der Mannschaft und die des Arbeitgebers.

 
Was bedeutet Listenwahl?

Gehen mehrere Wahlvorschläge beim Wahlvorstand ein,  
schreibt das Betriebsverfassungsgesetz vor, dass eine Listenwahl zu erfolgen hat.

In diesen Fall können die Wählerinnen und Wähler nur eine Liste  
mit einer Gruppe von Kandidatinnen und Kandidaten ankreuzen.

Die auf die jeweilige Liste entfallenden Stimmen sind maßgebend.  
Je mehr Stimmen eine Liste erhält, desto mehr Plätze bekommt sie im neu gewählten  

Betriebsrat. Wichtig dabei ist die Reihenfolge auf den Listen.  
Die Anzahl der Betriebsratsmandate und die Positionierung erfolgt entsprechend  

der Stimmenanzahl der Liste.
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Fotoaktion 

auf der 

Betriebsversammlung

Ich bin drin:

Viele gute Gründe

in der IG Metall zu sein


